Abenteuerspiele im Schnee

16. Januar 2010 – Pfelders - durchgeführtes Programm

Expedition Alaska

Im Frühjahr 2010 darf ein Team zu einer Expedition nach Alaska aufbrechen. Mehrere Teams haben sich beworben, um an dieser Expedition teilzunehmen. Heute sind wir hier um bei diesem kanllharten Auswahlverfahren, das Team zu kühren, das die Ehre hat an der Expedition Alaska teilzunehmen.

Die Teams müssen mehrere Stationen bewältigen und Bonuspunkte zu sammeln.

Als Team sind wir stark

Unterschiedlichste Teams treten gegeneiander an. Jedes Team hat seine Stärken und seine Schwächen.

Jeder Spieler zieht ein Kärtchen. Durch pantomimische Darstellung sucht jeder Spieler seine Teammitglieder. Niemand darf sprechen oder das Kärtchen offen zeigen.

Hat sich das Team gefunden, denkt es sich einen Slogan aus, das sie durch das Auswahlverfahren begleitet.

Teams: 
Reinhold Messner, der Bergsteiger aller Bergsteiger



Paris Hilton, ohne Jetset geht gar nichts



Der Papst, kirchlicher Beistand auf Expedition



Angela Merkel, mit Frauenpower durch jedes Problem



Hansi Hinterseher, bringt Kultur in die Berge

Material: Teamkärtchen

Hui, hui - schau genau

Ohren auf, Augen auf ...

Jedes Team bekommt eine Vorlage und versucht jetzt die nächsten 10 Minuten die Augen weit auf zu machen und entlang des Weges verschiedene Tierspuren zu entdecken, oder auch Geräusche die von Tieren stammen zu erkennen.

Schritt 2: Die Tierspuren auf der Vorlage bestimmen und erkennen.

Material: Unterlage mit den Tierspuren, Stifte zum Schreiben

Punkte zu gewinnen: 
pro gefundene Spur und Hörspur unabhängig ob man sie 




zurordnen kann oder nicht 1 Punkt





für jede richtig erkannte Spur auf der Vorlage 1 Punkt

Schnee-Fangerlix – Auf der Jagd zum überleben
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In den Schnee werden Wege in Formen von 6 Wege und 2 Räder gestapft. Die Weglänge beträgt etwa 10 m (je nach Anzahl der Spieler) – die Wegbreite etwa 40 cm. Auf diesen Wegen wird nun Fangen gespielt. Die Team treten gegeneinander an.

Regel: Es darf nicht von einem Weg in den anderen gesprungen. Regeln können variert werden, das bestimmt der Spielleiter.

Durchführungsbeispiel: 3 Fänger des Teams „Messner“ versuchen so schnell als möglich die Teammitglieder der Teams „Merkel“ und „Hilton“ zu fangen. Die Zeit wird dabei gestoppt.

Material: unberührte Schneefläche, Stoppuhr

	Messner
	Merkel und Hilton

	Merkel
	Hilton und Hinterseer

	Hilton
	Hinterseer und Papst

	Hinterseer
	Papst und Messner

	Papst
	Messner und Merkel


Punkte zu gewinnen: 10 Punkte schnellste Team, 8 Punkte zweit schnellstest Team, 6 Punkte ...

Blinder Mathematiker

Den Teammitgliedern werden die Augen verbunden. Die Mitspieler stellen sich im Gänsemarsch auf und halten sich an den Schultern oder an den Hüften fest. Ein Mitspieler ist der Kopf und geht vor aus. Der Spielleiter gibt nun eine Anweisung, z.B. Quadrat. Die Gruppen beraten sich und versuchen nun das Quadrat in den Schnee zu treten. Sobald sie glauben die Figur abgeschlossen zu haben, können die Mitspieler die Augenbinden abnehmen und kontrollieren was ihnen gelungen ist. Manche werden staunen, wo sie gelandet sind.

Der Spielleiter kann Figuren, Zahlen und anderes nennen. Der Schwierigkeitsgrad kann immer mehr gesteigert werden.

Material: Augenbinden und freie unberührte Schneefläche.

Punkte zu gewinnen: jene Mannschaft, die die perfekteste Figur in den Schnee getreten hat bekommt 3 Punkte, pro Figur werden 3 Punkte verteilt

Husky

Die Teams stellen sich im Gänsemarsch auf. Den ersten beiden Mitspielern werden die Augen verbunden. Die anderen sind die Huskyführer, die die Hunde schnell und sicher durch den Parcours führen.

Kommandos:
auf linke Schulter tippen, nach links


auf rechte Schulter tippen, nach rechts


auf beide Schultern gleichzeitig tippen, gerade aus


auf beiden Schultern drücken, stopp

Die Teams treten gegeneinander an, und der Sieger wird gekürt

Material: Augenbinden

Punkte zu gewinnen: 1. Platz – 10 Punkte, 2. Platz – 8 Punkte, usw.

Schneesturm – als Abschluss

In Alaska wüten oft sehr wilde Schneestürme. Der/die TeamführerIn muss dabei klaren Kopf behalten. Hält sie dem Schneesturm stand und das Ruder in der Hand. Da es aber für jede Aufgabe Spezialisten mit einzigartiger Kompetenz gibt, kann der/die TeamführerIn auch jemand dazu bestimmen. Kurze Beratungsphase!

Zwei Gruppen stellen sich im Spalier auf. Sie beginnen nun Schnee in die Mitte zu werfen.  Der Teamführer oder Auserwählte versucht nun von einer Seite auf die andere zu kommen und wird staunen, wie schwer das ist.

Punkte zu gewinnen: jeder der durchkommt bekommt 5 Punkte

Reserve:

Rekordbörse

Verschiedene Kleingruppen entscheiden sich für einen Rekord und fordern danach die anderen Gruppen heraus. Die Rekorde können so immer wieder gebrochen und an einer zentralen Börse eingetragen werden.

Einige Ideen dazu sind:

· Mit den Händen und Armen möglichst viel Schnee transportieren. Einzige Bedingung: der Schneeblock muss eine Einheit sein!

· Alle stellen sich nebeneinander auf und beginnen auf ein Startzeichen der Spielleitung eine Schneekugel zu formen. Wer hat nach 2 bis 5 Minuten die größte Kugel?

· Wie weit springt die ganze Gruppe? Von einem Startpunkt springt eine Person aus dem Stand möglichst weit. Dort wo sie landet springt die nächste Person weiter.

· Wer baut die höchste Schneeskulptur?

· Wer findet den längssten Eiszapfen?

· Usw.

Jedes Team denkt sich einen Rekord aus – 5 Minuten Zeit.

Punkte zu gewinnen: pro Rekord 5 Punkte

Schneeballtreiben

Es wird ein Feld abgegrenzt. In die Mitte wird ein Luftballon gelegt. Nun versuchen die Mitspieler mit Schneebällen den Luftballon über die gegnerische Begrenzungslinie zu treiben. Schaffen sie es bekommen sie einen Punkt.

Achtung!!! Den Schnee muss man ballen können.

Material: Wasserball

Bei Schneeaktionen zu beachten:

· Ausrüstung im Vorfeld genauestens Abklären. Es hat sich gezeigt, dass die Teilnehmer sehr oft mit unzureichender Ausrüstung teilnehmen: z.B. mit Turnschuhen, oder mit dünnen Jacken, usw. So verhindet man, dass Teilnehmer zu kalt bekommen, und eventuell auch eine Aktion abgebrochen werden muss.

· Spielort: wenn möglich sollte man bei der Planung den Ort der Schneearktion berücksichtigen. Sonnige Almen, Wiesen usw. sind zu bevorzugen. Im Schatten wird es sehr schnell Kalt.

· Körperliche Sicherheit: das Spielgelände muss so ausgewählt werden, dass objektive Gefahren (Absturzgelände, Löcher, …) vermieden werden.

· Es bietet sich an eine Schneespielaktion mit einer Wanderung, einer Rodelpartie oder Schneeschuhwanderung zu verbinden.

· In den Rucksack gehört zusätzlich eine Erste-Hilfe-Box und ein Biwaksack.

· Notruf: 118

· Wetterbericht: www.provincia.bz.it/wetter

Georg Pardeller

339/6970382

georg.pardeller@rolmail.net

für weitere Informationen

Viel Spaß beim Ausprobieren!!!

